
 
 
 

15.11.2022 Niederschrift 003/2022 

 

Ausschuss für Gesundheit und Verbraucherschutz 

am 15.08.2022 | Kreishaus Unna | Friedrich-Ebert-Straße 17 | 59425 Unna | Freiherr-vom-

Stein-Saal I bis III | C.001-C.003 
 
 
Beginn 16:00 Uhr Ende 18:00 Uhr 
 
 
Anwesend: 

Vorsitzende 

Frau Marion Küpper  

Kreistagsmitglieder SPD 

Frau Heike Bartmann-Scherding Vertretung für Frau Beisenherz 

Herr Jens Hebebrand  

Herr Sascha Alexander Kudella  

Frau Sabine Lutz-Kunz  

Frau Bettina Schwab-Losbrodt  

Herr Uwe Zühlke  

Kreistagsmitglieder CDU 

Frau Annika Brauksiepe  

Frau Martina Plath  

Frau Ursula Schmidt  

Frau Vera Volkmann  

Sachkundige Bürger/innen CDU 

Herr Frank Markowski  

Kreistagsmitglieder GRÜNE im Kreistag 

Frau Sandra Heinrichsen Vertretung für Frau Schmidt 

Herr Reinhard Streibel Vertretung für Herrn Wiggerich 

Sachkundige Bürger/innen FDP 

Frau Astrid Partmann  

Sachkundige Bürger/innen DIE LINKE - UWG-Selm 

Frau Elisabeth Trapp  

Kreistagsmitglieder GFL + WfU 

Herr Andreas Dahlke  

Verwaltung 

Herr Uwe Hasche | Dezernent, Dez. IV 

Herr Nils-Holger Gutzeit | komm. Leitung Dez. V 

Frau Dr. Anja Dirksen | Fachbereichsleiterin 39 

Frau Lisa Nießalla | Kontakt- und InformationsStelle für 

Selbsthilfegruppen 
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Frau Birgit Kollmann | Sachgebietsleiterin 53.1  

Frau Andrea Gebauer | Büro Landrat, Kreistag, Gleichstellung, Schriftführerin 

 
Abwesend: 

Sachkundige Bürger/innen SPD 

Frau Jasmin Beisenherz  

Kreistagsmitglieder GRÜNE im Kreistag 

Frau Stephanie Schmidt  

Herr Emanuel Wiggerich  
 
 

Frau Küpper begrüßt die anwesenden Damen und Herren und eröffnet die Sitzung. Sie teilt mit, dass die 

Einladung zu der Sitzung am 04.08.2022 verschickt wurde. Da sich auf ihre Frage hin niemand meldet, dem 

die Einladung nicht fristgerecht zugegangen ist, stellt sie die form- und fristgerechte Einladung sowie die 

Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. Änderungen oder Ergänzungen in der Tagesordnung ergeben 

sich nicht, so dass wie folgt beraten wird:  

  
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1    Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
   

Punkt 2    Tätigkeitsbericht der Verbraucherzentrale NRW im Kreis Unna 
   

Punkt 3    Selbsthilfe im Rahmen der Pandemiebewältigung 
   

Punkt 4    Sachstandsbericht zur Organisationsuntersuchung im Fachbereich 39 
   

Punkt 5    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   

Nichtöffentlicher Teil 

Punkt 6    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   
 

Öffentlicher Teil 

 

Punkt 1 

  

Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 

Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern ergeben sich nicht. 

 

 

Punkt 2  Tätigkeitsbericht der Verbraucherzentrale NRW im Kreis Unna 

 

Frau Voss und Frau Lindner berichten anhand einer Präsentation über die Tätigkeit der Verbraucherzentrale 

im Jahr 2021 (Anlage 1 zur Niederschrift).  
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Auf Nachfrage von Herrn Kudella erläutert Frau Voss, dass die Verbraucherzentrale für Rechtsberatungen 

Gebühren in Höhe von 20 € und zusätzliche 30 € für eine Rechtsvertretung erhöben. 

Bei Menschen mit Bezug von Sozialleistungen werde i. d. R. auf Gebühren verzichtet. Dafür müssten sie 

sich an die zuständigen Amtsgerichte wenden, die einen sog. Beratungshilfeschein ausstellen könnten.  

Ihrer Erfahrung nach werde dort überwiegend an die Verbraucherzentralen verwiesen, da Anwälte für eine 

Rechtsberatung einerseits 15 € verlangen könnten und die Streitwerte meist so gering seien, dass die Fälle 

für Anwälte oft uninteressant seien oder sehr spezielle Themen beträfen. 

Frau Lindner ergänzt. dass es nicht selten vorkomme, dass Anwälte bei manchen Fragen bei der Verbrau-

cherzentrale nachfragten, z.B. bei Fragen zum Energierecht oder im Telekommunikationsbereich. 

 

Frau Voss wiederum ergänzt, dass es in Schwerte und bald in Kamen einen „Runden Tisch Amtsgericht“ 

gebe, an dem Vertreter*Innen des Amtsgerichtes, also Rechtspfleger*Innen sowie Mitarbeiter*Innen der 

Wohlfahrtsverbände, der Verbraucherzentrale und der Sozialämter teilnähmen. In diesen Sitzungen werde 

abgestimmt, wer an welche Stelle verweise, um Doppelberatungen zu vermeiden. 

 

Eine kommunal finanzierte Energieberatung werde im Kreis Unna nicht angeboten, sondern vielmehr durch 

Honorarkräfte der Verbraucherzentrale Bundesverband durchgeführt, z.B. mit Infos über Solaranlagen, mit 

Ständen auf Märkten u.a. Einen entsprechenden Stützpunkt gebe es in Bergkamen, dort würden Einzelbera-

tungen angeboten; in der Pandemie sei dies meistens telefonisch erfolgt. 

 

Frau Brauksiepe bedankt sich im Namen ihrer Fraktion für den Bericht und erwartet insbesondere bei Ener-

gieberatungen zukünftig eine deutliche Zunahme an Informationsbedarf. 

 

 

Punkt 3  Selbsthilfe im Rahmen der Pandemiebewältigung 

 

Erörterung 

Frau Nießalla berichtet anhand einer Präsentation (Anlage 2 zur Niederschrift) über die Tätigkeiten der 

Selbsthilfegruppen im Kreis Unna. 

 

Anmerkung der Schriftführerin: 

Im Nachgang zu der Ausschusssitzung stellt Frau Nießalla den Tätigkeitsbericht der Kontakt- und Informati-

onsstelle für Selbsthilfegruppen (K.I.S.S.) 2021 als Anlage 3 zur Niederschrift zur Verfügung. 

 

 

Punkt 4  Sachstandsbericht zur Organisationsuntersuchung im Fachbereich 39 

 

Erörterung 

Frau Dr. Dirksen informiert über die Organisationsuntersuchung im Fachbereich 39. Der Abschlussbericht 

der Arbeitsgruppe läge nun vor, werde derzeit im Hause abgestimmt und bedürfe noch der Prüfung durch die 

Fachaufsicht. 

Von den 14 einzurichtenden Stellen habe man inzwischen sechs Stellen besetzen können, wovon jedoch 

eine Mitarbeiterin wegen des langen Anfahrtsweges gekündigt habe, so dass bereits eine Nachbesetzung 

erforderlich geworden sei. 

Acht Stellen seien unbesetzt. Vor allem im Tierschutz sei dies ein Problem, dort seien bei den Tierärzten 1,5 

Stellen vakant. 
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Dies sei insbesondere auch deshalb kritisch, weil die Zahl von gemeldeten Tierschutzverstößen einen 

Höchststand erreicht habe. 

Es gäbe Unterstützung von Tierärzten aus anderen Bereichen, was zu Lasten ihrer originären Aufgaben 

gehe. 

Es sei deshalb erforderlich geworden, eine Priorisierung bei der Überprüfung der Meldungen vorzunehmen. 

Der Fachkräftemangel mache sich auch im Kreis Unna bemerkbar. Es gebe beim Land NRW eine Initiative, 

die Verordnung über die Ausbildung und Prüfung für die Laufbahn des tierärztlichen Dienstes in der Veteri-

närverwaltung NRW (VAPVET) dahingehend zu ändern, das Referendariat für die Entsendung von Referen-

dar*innen aus den Kreisen zu öffnen. Dadurch könne eine größere Zielgruppe von Interessent*Innen ange-

sprochen werden. 

 

Auf Nachfrage von Frau Brauksiepe vermag Frau Dr. Dirksen die Zunahme der Meldungen der Tierschutz-

verstöße nicht zu erklären. Die Kolleg*Innen, die mit 1,5 Stellen diese Meldungen bearbeiteten, seien durch 

die hohe Anzahl an Anzeigen sowohl psychisch wie physisch stark belastet. Es gebe inzwischen in der Öf-

fentlichkeit die Erwartungshaltung, dass sich Behörden um alle diese Dinge zu kümmern hätten und nicht die 

Bürger*innen. 

 

Es bestehe eine Kooperation des Kreises Unna mit den Universitäten, so Frau Dr. Dirksen auf Nachfrage 

von Frau Bartmann-Scherding. Die Ermöglichung der Ausbildung werde im Fachbereich 39 groß geschrie-

ben. Praktikant*Innen, die ihr Pflichtpraktikum absolvieren müssten, würden regelmäßig beschäftigt. Über 

diesen Weg habe man auch schon Referendar*Innen werben können. 

 

 

Punkt 5  Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

 

Erörterung 

Herr Hasche berichtet von der Räumung einer Pflege-WG in Bönen, nachdem diese Insolvenz angemeldet 

habe.  

Anfragen ergeben sich nicht. 

 
 
 

Anlagen 

Anlage 1: Vorstellung Jahresbericht 2021 

Anlage 2: Selbsthilfe in der Pandemie (Präsentation)  

Anlage 3: Tätigkeitsbericht 2021 K.I.S.S 

 
 
 
 
gez. Andrea Gebauer 

    
gez. Marion Küpper  

Schriftführerin    Vorsitzende 
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